
27. Jahrgang27. Jahrgang27. Jahrgang27. Jahrgang27. Jahrgang                                     Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag, den 26. den 26. den 26. den 26. den 26. Juli 2025                                         Juli 2025                                         Juli 2025                                         Juli 2025                                         Juli 2025                                        WWWWWoche 30oche 30oche 30oche 30oche 30



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 26. Juli 2025 | Kw 30 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper2

Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 0.77 
Schweine-Nacken   
ohne Knochen, 
am Stück 
oder in Scheiben, 
je 100 g

Aktion

 2.99 
Duroc
French Rack   
Schweinekotelett, 
je 100 g

Aktion

 1.29 
Strohwohl
Schmierwurst   
mittelgrob oder fein,
je 100 g

Knaller

 0.99 Fleischwurst   
versch. Sorten,
je 100 g

Knaller

 2.22 
Entrecôte   
vom Jungbullen, 
am Stück 
oder in Scheiben, 
je 100 g

Aktion

 1.79 
Schiller
Wacholder-Schinken   
zart-saftig und 
edelrauchig,
je 100 g

Aktion

 1.69 

Galbani 
Gorgonzola   
ital. Weichkäse mit 
Blauschimmel, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.11 
Leerdammer
Original   
holl. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Alta Badia   
ital. Hartkäse,
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 19.90 
Kalbs-
Kotelett   
natur oder 
mariniert,
je 1 kg

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

Fickeis & Bock

 31 . Woche. Gültig ab  28.07.2025 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

Aktion

 16.99 

Mönchshof   
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.69)
zzgl. 4.50 Pfand

 7.99 

Rosbacher
Mineralwasser   
Classic oder Medium,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.66)
zzgl. 3.30 Pfand

 9.99 Bellini Canella   
weinh. Cocktail, 5% Vol.,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 13.32)  17.99 

Mühlen Kölsch   
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.79)
zzgl. 3.10 Pfand

 4.99 Rebellenblut   
fruchtig, 11,5% Vol.,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 6.65)

Aktion

 8.49 

Bischoffinger
BB-Grauburgunder   
2023er Weißwein 
QbA, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.32)

Aktion

 7.95 

Bischoffinger
Muskateller   
2023 Weißwein 
QbA, lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.60)

 5.99 

Bischoffinger
Spätburgunder
Rosé   
2022er Rosé QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.99)

Aktion

 7.95 

Bischoffinger
Gewürztraminer   
2022er Weißwein 
QbA, lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.60)

Aktion

 5.99 

Bischoffinger
Tradition Grauer 
Burgunder   
2023er Weißwein 
QbA, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.99)

 29.99 Rumbullion   
Rum, 42,6% Vol.,
je 0,7-l-Fl. (1 l = 42.84)

Aktion

 6.95 

Bischoffinger 
Weißer 
Burgunder
Sauvignon Blanc   
Weißwein QbA, 
lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.27)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Spaß für Groß und Klein auf der Eudenbach Kirmes
Der vorgezogene Kirmestermin im Oberhau hat sich bewährt

Freude und Frohsinn lag in denFreude und Frohsinn lag in denFreude und Frohsinn lag in denFreude und Frohsinn lag in denFreude und Frohsinn lag in den
Gesichter auf dem EudenbacherGesichter auf dem EudenbacherGesichter auf dem EudenbacherGesichter auf dem EudenbacherGesichter auf dem Eudenbacher
KirmestreibenKirmestreibenKirmestreibenKirmestreibenKirmestreiben

In gemütlicher Runde genoss man die Eudenbacher KirmesIn gemütlicher Runde genoss man die Eudenbacher KirmesIn gemütlicher Runde genoss man die Eudenbacher KirmesIn gemütlicher Runde genoss man die Eudenbacher KirmesIn gemütlicher Runde genoss man die Eudenbacher Kirmes Auch die jungen Besucher hatten ihren Spaß auf der KirmesAuch die jungen Besucher hatten ihren Spaß auf der KirmesAuch die jungen Besucher hatten ihren Spaß auf der KirmesAuch die jungen Besucher hatten ihren Spaß auf der KirmesAuch die jungen Besucher hatten ihren Spaß auf der Kirmes

(bk) Eudenbach. Bereits zur Er-
öffnung der Kirmes in Euden-
bach hatten sich zahlreicher
Gäste auf dem Parkplatz in Eu-

denbach eingefunden und das
munterer Treiben ging bis in die
späten Abendstunden. Der Ter-
min dieses „Jahrmarktes im

Oberhau“ war auf den Juli vor-
verlegt worden, was sich am
Ende auszahlte und auf reges
Interesse stieß. Die offizielle
Eröffnung der Kirmes mit Fass-
anstich fand freitags mit Bür-
germeister Lutz Wagner statt.
Bereits vorher hatten Kinder
die Möglichkeit, Freikarten zu
erhalten, um das Karussell über
zwei Stundenkostenlos zu nut-
zen. Es erwartete die jungen
Gäste neben Entenangeln und
Pfeilwerfen ein Süßwaren- und

Waffelstand. Auch zwei Kinder-
karussells hatten sich auf dem
Festplatz eingefunden und lu-
den die Kids zu einer Fahrt ein.
Der Rummel hatte zwar kein
Looping-Karussell zu bieten,
aber auf dem Dorfplatz ging es
trotzdem drei Tage lang richtig
rund. Unter dem Zeltdach
herrschte mindestens ebenso
gute Stimmung wie anderswo
in riesigen Festzelten. Die Er-
wachsenen belagerten an allen
Festtagen den Bierstand, wo
sich zahlreiche Gruppierungen
den Ausschank aufgeteilt hat-
ten und für eine reibungslose
Bewirtung der zahlreichen Gäs-
te sorgten.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Sprungbrett in ein neues Leben
Tierschutz Siebengebirge sucht Menschen mit einem Herz für Hunde

Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“
Führung durch die Ausstellung über die Opfer der Nationalsozialisten im Siebengebirge

Pflegestellen sind so wertvoll im Tierschutz.Pflegestellen sind so wertvoll im Tierschutz.Pflegestellen sind so wertvoll im Tierschutz.Pflegestellen sind so wertvoll im Tierschutz.Pflegestellen sind so wertvoll im Tierschutz.

Hunde, die beim Tierschutz Sie-
bengebirge „stranden“, haben
meist ein Vorleben. Mal schön, mal
weniger schön. Und so ziehen sie
mit ihrem „Köfferchen der Vergan-
genheit“ in eine sogenannte „Pfle-
gestelle“ ein. Dies sind Familien,
die Tierschutz-Tiere übergangs-
weise bis zu ihrer Vermittlung bei
sich zu Hause aufnehmen. Einige
Tiere wurden ausgesetzt, misshan-
delt, sich selbst überlassen oder
aus den unterschiedlichsten Grün-
den abgegeben. Oftmals sind sie
verwirrt oder verängstigt durch die
neue Lebenssituation. Und dann
sind diese Pflegefamilien ein Se-
gen für diese Tiere: Sie leisten wun-
derbare „Aufbauarbeit“ und sind
für diese Seelchen das Sprungbrett
in ein neues, wunderbares Leben.
Sie nehmen das Tier bei sich auf
und verschaffen ihm so einen
nahezu nahtlosen Übergang in eine

neue Familie, ganz ohne Tierheim-
Aufenthalt.
Die Vermittlungstiere leben mit-
ten in der Pflegefamilie und wer-
den von dieser aufmerksam beob-
achtet, gehegt und gepflegt. Durch
den engen Kontakt kann die je-
weilige Pflegefamilie das ihr an-
vertraute Tier gut beurteilen und
somit auch den richtigen Menschen
finden, zu dem es passt.
Vorteil für die Pflegefamilien: Nicht
jeder kann und möchte aus vielen
verschiedenen Gründen ein Tier auf
Lebenszeit bei sich aufnehmen,
aber gleichzeitig auch nicht ganz
auf ein Haustier verzichten. Da bie-
tet sich die Lösung der Pflegestel-
le an. Die Pflegefamilie kann immer
wieder neu entscheiden, ob sie
wieder ein neues Tier bei sich auf-
nimmt oder aber erst einmal eine
Pause einlegt. Eine Pflegestelle soll-
te über solide Erfahrung mit Hun-

den verfügen und genügend Zeit für
das anvertraute Tier haben.
Aktuell sucht der Tierschutz Sie-
bengebirge Menschen, die als Hun-
de-Pflegestelle aktiv sein möch-
ten. Sabine Ritzenhofen, Leiterin

der Hundeabteilung, gibt gerne
Auskunft und übernimmt auch die
Einarbeitung. Kontakt:
sabine.ritzenhofen@tierschutz-
siebengebirge.de oder
Tel. 02224 - 9803216.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Mit der
Machtübernahme der Nationalso-
zialisten 1933 begann auch im
Siebengebirge eine Zeit totalitä-
ren Terrors, der sich gegen alle
richtete, die sich nicht in das neue
politische System einfügten oder
nicht den ideologischen und ras-
sistischen Vorstellungen der neu-
en Machthaber entsprachen.
„Ausgegrenzt. Verfolgt. Ermordet.

Die Opfer der Nationalsozialisten
im Siebengebirge“ heißt eine Son-
derausstellung, die aktuell im Sie-
bengebirgsmuseum, Kellerstraße
16, in 53639 Königswinter zu se-
hen ist. Dr. Ansgar Klein führt am
Freitag, 22. August, von 13 bis
14:30 Uhr, durch diese Ausstel-
lung und gibt Einblicke, wie sich
der nationalsozialistische Macht-
anspruch in der öffentlichen Ver-

waltung etablierte und schließlich
das gesamte gesellschaftliche Le-
ben durchdrang.
Im Fokus stehen dabei die Opfer
aus der Region, die systematisch
ausgegrenzt, verfolgt und ermor-
det wurden, weil sie nicht in die
weltanschaulich geprägte Norm
der Nationalsozialisten passten.
Thematisiert wird auch der Wan-
del in der Erinnerungskultur durch

die historische Aufarbeitung und
das Gedenken insbesondere der
jüdischen Opfer.
Eine verbindliche Anmeldung beim
Kreisarchiv unter 02241 13-2928
oder gedenkstaette@rhein-sieg-
kreis.de ist erforderlich. Die ma-
ximale Teilnehmerzahl beträgt 15
Personen. Der Eintritt in das Sie-
bengebirgsmuseum inklusive Füh-
rung kostet 5,50 Euro.
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Oberhauer Moped-Classics - Ein tolles Fahrerlebnis

Die Auftaktveranstaltung der Mo-
pedfreunde lockte zahlreiche Fah-
rerinnen und Fahrer aus Eudenbach
und der Region mit ihren nostalgi-
schen Untersätzen in den Oberhau
(bk) Eudenbach. Es war eine Pre-
miere und gleich ein toller Erfolg.
Bei der ersten Oberhauer Moped-
Classic waren Roller, Mopeds und
Mofas mit maximal 80 ccm Hub-
raum bis Baujahr 2000 zugelassen.
Bei schönem Wetter fanden sich
schon lange vor der angesetzten
Zeit die ersten alten Maschinen ein,
deren Fahrerinnen und Fahrer sich
erst einmal mit einem zweiten Früh-
stück und Getränken stärken konn-
ten und gleich einen regen Aus-
tausch über die alten Schätze be-
gannen. Bis zum Start standen
dann, auch zur Freude der Besu-
cher, die zum Anschauen vorbeige-
kommen waren, Fahrerinnen und
Fahrer von 57 Fahrzeugen bereit,
um eine Tour durch die Umgebung
zu wagen. Weitere vier Teilnehmer

hatten einen Einstieg an der Stre-
cke angekündigt. Das neueste Mo-
ped war 30 Jahre, das älteste 64
Jahre alt, die weitesten Anreisen
erfolgten aus Mechernich und
Bergisch Gladbach.
Erfreulicherweise hatten einige
die Anregung aufgegriffen, in zum
Alter des Gefährts passender Klei-
dung, an zu treten. Nach einer
kurzen Begrüßung durch den Vor-
stand des Bürgervereins und eini-
gen letzten Informationen zur
Route, machte sich die Kolonne
kaum überhörbar auf den Weg,
angeführt von Georg Peter Moitz-
feld mit seinem alten Polizeimo-
torrad. Für die kleineren Mofas ging
es über Quirrenbach, Hühnerberg
und Willmeroth nach Sand. Über
Komp ging es wieder zurück nach
Eudenbach. Die leistungsstärkeren
Mopeds hatten noch einen Abste-
cher über Buchholz, Asbach und
Flammersfeld ins Wiedtal, wo die
Fahrerinnen und Fahrer ebenfalls

von „vorgewarnten“ Bewohnern
begeistert empfangen wurden, vor
sich. In Neustadt/Wied hieß es erst
einmal Pause machen. Der Bürger-
verein hatte eine kleine Erfrischung
vorbereitet, aber auch die örtliche
Eisdiele wurde bei den sommerli-
chen Temperaturen gerne aufge-
sucht. Zurück in Richtung Euden-
bach fuhren anschließend alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer im
Konvoi. Der Weg führte dabei über
Wiedmühle, Windhagen, Orscheid
und Wülscheid in den Laubenweg in
Eudenbach. Die Fahrt endete an der
Kirmes, wo die Mopeds nochmals
bestaunt werden konnten. Die meis-
ten der gut gelaunten Fahrerinnen
und Fahrer nutzen die Möglichkeit,
sich auf der Kirmes mit einem Ziel-
getränk abzukühlen oder sich an
der Schlemmerhütte ein frühes
Abendessen zu gönnen, bevor es
galt, vor dem für den Abend ange-
kündigten Regen die Heimreise an-
zutreten. Erfreulicherweise gab es

nur eine lösbare Panne auf der Stre-
cke und alle Beteiligten hatten ei-
nen Riesenspaß an dieser Veran-
staltung. „Angesichts der zahlrei-
chen begeisterten Rückmeldungen
greifen wir gerne die Bitte auf, im
kommenden Jahr die 2. Oberhauer
Moped-Classics auszurichten, denn
nach der gelungenen Auftaktveran-
staltung wurde das Mopedfieber im
Oberhau geweckt“, so Eric Krämer,
„Unser Dank gilt allen Teilnehmer-
innen und Teilnehmern, den gedul-
digen Anwohnern und natürlich
auch den zahlreichen Fans an der
Strecke.“
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Ein Blick zurück auf viel Lebensfreude
im Reitersdorfer Park
Kreativer Auftritt des Vereins „Frauenstammtisch Innenstadt“ beim Lebensfreude Festival

Bei wunderschönem Sommerwet-
ter ging das diesjährige Lebensfreu-
de-Festival am Samstag, 12. Juli,
erfolgreich über die Bühne, besser
gesagt über zwei Bühnen, beide
mit tollem Programm. Insgesamt
präsentierten sich in weißen Pago-
denzelten 30 Bad Honnefer Vereine
und Initiativen, im Stand mit der
Nummer sechs präsentierte sich das
Team des Vereins „Frauen-Stamm-
tisch Innenstadt e.V.“.
Das Fazit fiel positiv ausDas Fazit fiel positiv ausDas Fazit fiel positiv ausDas Fazit fiel positiv ausDas Fazit fiel positiv aus
„Wir erlebten an unserem Stand
einen Tag mit vielen tollen Gesprä-
chen, mit vielen Momenten der Le-
bensfreude. Wir konnten die
Schwerpunkte, die Motive und Zie-
le unserer Vereinsarbeit in zahlrei-
chen Gesprächen mit interessier-

ten Festivalgästen erläutern und
mit unseren Standaktionen auch
aktiv erlebbar machen. Vor allem
unsere Wünsche-Baum-Aktion
und das gemeinsame kreative Tun
beim Gemeinschafts-Kunstwerk
‚Eine Stadt - viele Farben - ein
Herz“ fanden großen Zuspruch“,
dieses Fazit zog Charlotte Bertus,
Vorstands- und Gründungsmitglied
des Vereins.
Der „Wünsche-Baum“ trug vieleDer „Wünsche-Baum“ trug vieleDer „Wünsche-Baum“ trug vieleDer „Wünsche-Baum“ trug vieleDer „Wünsche-Baum“ trug viele
FrüchteFrüchteFrüchteFrüchteFrüchte
Vom ‚Wünsche-Baum“ konnte das
Team über 80 kreative Ideen und
Wünsche für eine noch lebendigere
Innenstadt „ernten“, die der Ver-
ein offiziell dem neuen Stadtober-
haupt übergibt und dabei wird der
heimische Apfelbaum im Stadtge-

biet eingepflanzt werden, in der
Hoffnung, dass die Wünsche wach-
sen und Früchte tragen mögen.
Kreatives Miteinander beim ge-Kreatives Miteinander beim ge-Kreatives Miteinander beim ge-Kreatives Miteinander beim ge-Kreatives Miteinander beim ge-
meinsamen Kunstwerk „Eine Stadtmeinsamen Kunstwerk „Eine Stadtmeinsamen Kunstwerk „Eine Stadtmeinsamen Kunstwerk „Eine Stadtmeinsamen Kunstwerk „Eine Stadt
- viele Farben - ein Herz“- viele Farben - ein Herz“- viele Farben - ein Herz“- viele Farben - ein Herz“- viele Farben - ein Herz“
Das Gemeinschafts-Kunstwerk
„Eine Stadt - viele Farben - ein Herz“
ist ein imposantes „Fest der Farben
und Herzensbotschaften“ gewor-
den, das über 100 Festivalgäste mit
Kreativität und Hingabe erschaffen
haben. Beim diesjährigen „Weih-
nachtsplätzchen“, dem Weihnachts-
markt des Vereins auf dem Bad Hon-
nefer Kirchplatz, wird das farben-
frohe Werk in Anwesenheit der
Rheinbreitbacher Künstlerin Annet-
te Wiege, die das Ausgangsmotiv
des Bildes kreiert hatte, für einen

guten Zweck versteigert.
Weitere Infos gibt es bei:
Frauenstammtisch Innenstadt
e.V.; Anna Bröhl, 1. Vorsitzende
frauenstammtisch-
badhonnef@web.de;
www.frauenstammtisch-
badhonnef.de
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„Fit im Ganztag“
Inhouse Fortbildung für Bad Honnefer OGS-
Teams erfolgreich abgeschlossen -
Zertifikatsverleihung in der Montessori-
Grundschule

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Das Qualifizierungsprogramm „Fit im Ganztag“ fand für viele Mitarbeitende der Bad Honnefer OGS mit einerDas Qualifizierungsprogramm „Fit im Ganztag“ fand für viele Mitarbeitende der Bad Honnefer OGS mit einerDas Qualifizierungsprogramm „Fit im Ganztag“ fand für viele Mitarbeitende der Bad Honnefer OGS mit einerDas Qualifizierungsprogramm „Fit im Ganztag“ fand für viele Mitarbeitende der Bad Honnefer OGS mit einerDas Qualifizierungsprogramm „Fit im Ganztag“ fand für viele Mitarbeitende der Bad Honnefer OGS mit einer
feierlichen Zertifikatsvergabe seinen Abschluss.feierlichen Zertifikatsvergabe seinen Abschluss.feierlichen Zertifikatsvergabe seinen Abschluss.feierlichen Zertifikatsvergabe seinen Abschluss.feierlichen Zertifikatsvergabe seinen Abschluss.

(bk) Der Stadtjugendring setzt auf
Weiterbildung für gute Qualität
in der Ganztagsbetreuung. Bil-
dung stärken, Kinder fördern, Fa-
milien entlasten - die Offenen
Ganztagsschulen leisten Tag für
Tag Beeindruckendes. Damit das
auch in Zukunft gelingt, braucht
es nicht nur Herz, sondern auch
Know-how. Genau hier setzt das
Qualifizierungsprogramm „Fit im
Ganztag“ an, das jetzt für viele
Mitarbeitende der Bad Honnefer
OGS mit einer feierlichen Zertifi-
katsvergabe seinen Abschluss
fand. In den vergangenen acht
Monaten haben die Teilnehmen-
den eine intensive Fortbildungs-
reihe durchlaufen - mit Inhalten
zu pädagogischem Handeln,

sprachlicher Förderung und inter-
kulturellem Verständnis. Entwi-
ckelt und durchgeführt wurde das
Programm von der Bildungsein-
richtung BRANDS FOR GOOD - in
enger Zusammenarbeit mit dem
Stadtjugendring, der Träger von
vier Offenen Ganztagsschulen in
Bad Honnef ist. Bei der feierli-
chen Übergabe der Zertifikate in
der Montessori-Grundschule war
die Freude spürbar. Viele der Teil-
nehmenden - darunter zahlreiche
Quereinsteigerinnen und Mitar-
beitende mit vielfältigen Biogra-
fien - zeigten sich stolz und dank-
bar über die neu gewonnenen Im-
pulse für ihre tägliche Arbeit mit
den Kindern. Pia Junge vom Köl-
ner BRANDS FOR GOOD-Team,

lobte das große Engagement und
die Lernbereitschaft der Gruppe:
„Fortbildung macht nicht nur fach-
lich fit, sie stärkt auch den Team-
geist und gibt Sicherheit - das
war hier wunderbar zu erleben.“
Zu jeder Teilnehmerin fand sie
persönliche Worte und gestaltete
die feierliche Übergabe der Zerti-
fikate besonders wertschätzend
und liebevoll. Auch Laura Solzba-

cher, Geschäftsführerin des Stadt-
jugendrings, ist überzeugt von der
Wichtigkeit von Weiterbildungen:
„Eine solche Fortbildung ist ein
echter Gewinn: für die Qualität
der Betreuung, für das ganze Team
- und vor allem für die Kinder. Aus
allen Teams haben KollegInnen teil-
genommen und es hat sich ein rich-
tiger Teamspirit entwickelt. Die
gelernten Inhalte wurden nicht nur
durch die Abschlussprojekte, son-
dern auch bereits während der Fort-
bildungsblöcke in die einzelnen
Teams getragen und regen zu Dis-
kussionen an und bieten viel Po-
tential zur Weiterentwicklung. Man
bekommt neue Impulse für die Ar-
beit mit den Kindern und durchaus
auch Hilfreiche Tipps für den Aus-
tausch mit den Eltern.“ Mit Blick
auf den ab 2026 geltenden Rechts-
anspruch auf Ganztagsbetreuung
wächst der Bedarf an gut qualifi-
ziertem Personal weiter. Gleich-
zeitig steigen die Anforderungen -
etwa durch sprachliche Förderbe-
darfe, soziale Herausforderungen
oder neue pädagogische Konzep-
te. Umso wichtiger ist es, in die
Weiterbildung der Mitarbeitenden
zu investieren - auch angesichts
struktureller Hürden wie Raum-
mangel und Fachkräftelücken.

15 Jahre Wülscheider Jecken e.V.
Am Wochenende feierte die Jecken
des kleinesten Karnevalsvereins im
R-S-K ihr 15-jähriges Bestehen.
Insgesamt folgten von mittlerweile
52 Vereinsmitgliedern immerhin 41
der Einladung des Vorstands.
Bei schönstem Wetter traf man sich
traditionell im Biergarten des Präsi-
denten in Wülscheid.
Bei kühlen Getränken und einem

warmen Buffet wurde das Sommer-
fest gestartet.
Alle Teilnehmer traten nach dem Es-
sen zu einem Bierpong-Wettbewerb
an. In Zweierteams wurden eine über
die andere Runde die Tischtennis-
bälle bei Nordwind versucht in die
Becher zu werfen.
Im Endspiel konnten sich dann Tanja
und Udo Klein gegenüber Uwe Schö-

neberg und Lara Joe Gärtner durch-
setzen.
Am Abend präsentierte die Vizeprä-
sidentin den mit viel Aufwand herge-
stellten Film des Jahres. Dort wur-
den alle Highlights der letzten Sessi-
on in Bilder incl. Musik auf Großlein-
wand gezeigt. Das Ende wurde dann
gemütlich bei Sommervideos und
Chillmusik ausklingen lassen.
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Rund um den Weinbrunnen lockten die Händler
Am dritten Juliwochenende lockte der
Antik-, Kunst- & Design-Markt in die Königswinterer Altstadt

Fundsachen
Im Juni wurden bei der Stadt Bad
Honnef folgende Fundsachen ab-
gegeben: Ein Schlüsselbund, ein
Autoschlüssel mit Anhänger, zwei
Smartphones, eine Jacke, eine
Kindergeldbörse mit Anhänger,
eine Soundbox, ein Kinderwagen
(Buggy) und ein Spannungsmess-

gerät mit Tasche.
Die Eigentümerinnen und Eigen-
tümer können sich während der
Dienstzeiten im Bürgerbüro/Fund-
büro der Stadt Bad Honnef, Rat-
hausplatz 12 (Besucheranschrift),
Zimmer Nr. 003, 53604 Bad Hon-
nef, nach vorheriger Terminab-

sprache melden.
Im „virtuellen Fundbüro“
unter der Adresse
www.fundbürodeutschland.de sind
die Fundsachen aufgelistet. Ver-
lustmeldungen können ebenfalls
im „virtuellen Fundbüro“ oder per
E-Mail aufgegeben werden.

Kontaktdaten: Bürgerbüro/Fund-
büro, Rathausplatz 1
(Postanschrift), Rathausplatz 12
(Besucheranschrift),
Telefon: (02224) 184 251, T
elefax: (02224) 184 115, E-Mail:
fundbuero@bad-honnef.de, Inter-
net: www.meinbadhonnef.de

Ein breites Angebot aus vergangener Zeit erwartete die Besucher Kunst-Ein breites Angebot aus vergangener Zeit erwartete die Besucher Kunst-Ein breites Angebot aus vergangener Zeit erwartete die Besucher Kunst-Ein breites Angebot aus vergangener Zeit erwartete die Besucher Kunst-Ein breites Angebot aus vergangener Zeit erwartete die Besucher Kunst-
und Antiquitätenmarktesund Antiquitätenmarktesund Antiquitätenmarktesund Antiquitätenmarktesund Antiquitätenmarktes

So manches Schätzchen konnte auf dem Markplatz in KönigswinterSo manches Schätzchen konnte auf dem Markplatz in KönigswinterSo manches Schätzchen konnte auf dem Markplatz in KönigswinterSo manches Schätzchen konnte auf dem Markplatz in KönigswinterSo manches Schätzchen konnte auf dem Markplatz in Königswinter
erworben werdenerworben werdenerworben werdenerworben werdenerworben werden

Rund um den Weinbrunnen wur-Rund um den Weinbrunnen wur-Rund um den Weinbrunnen wur-Rund um den Weinbrunnen wur-Rund um den Weinbrunnen wur-
den die Antiquitäten angebotenden die Antiquitäten angebotenden die Antiquitäten angebotenden die Antiquitäten angebotenden die Antiquitäten angeboten

(bk) Königswinter. Zu Füßen der
Burg Drachenfels fand am ver-
gangenen Wochenende auf dem
Marktplatz - rund um den Wein-
brunnen - der Antik-, Kunst- &
Designmarkt von Rhein-Antik in
Königswinter statt. Eingerahmt
von einer wundervollen Kulis-
se, dem Alten Rathaus und der
St. Remigius Pfarrkirche, prä-
sentierten zahlreiche Händler
ihre antiken Schätze. Den Be-

sucher erwartete ein breites
Angebot aus vergangener Zeit.
Ob Möbel, Kristall, Silber, Por-
zellan oder Gemälde - für je-
den gab es etwas zu entdecken.
Bei zahlreichen Antik-, Kunst-
& Designhändlern konnte man
auf dem Antikmarkt Königswin-
ter Angebote rund um Kunst und
Antiquitäten bis 1930, sowie
ausgesuchte Sammler-und De-
signobjekte bis in die 1970er

Jahre finden. Dabei durften nur
Gegenstände angeboten wer-
den, die dem Charakter dieses
Marktes entsprachen und ein
entsprechendes Niveau wider-
spiegelten. Der Kunstmarkt
Rhein-Antik Königswinter nahm
die Besucherinnen und Besu-
cher mit auf eine spannende
Reise durch die Epochen und
ließ sie in ein buntes Marktle-
ben eintauchen.
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Kirmestreiben über drei Tage auf dem Anna-Platz
Anna-Kirmes startet als Höhepunkt der Sommerfreude in Rommersdorf

Die Anna-Kapelle gibt dem Kirmestreiben seinen NamenDie Anna-Kapelle gibt dem Kirmestreiben seinen NamenDie Anna-Kapelle gibt dem Kirmestreiben seinen NamenDie Anna-Kapelle gibt dem Kirmestreiben seinen NamenDie Anna-Kapelle gibt dem Kirmestreiben seinen NamenAuf dem Anna-Platz freut sich der Bürgerverein auf zahlreiche GästeAuf dem Anna-Platz freut sich der Bürgerverein auf zahlreiche GästeAuf dem Anna-Platz freut sich der Bürgerverein auf zahlreiche GästeAuf dem Anna-Platz freut sich der Bürgerverein auf zahlreiche GästeAuf dem Anna-Platz freut sich der Bürgerverein auf zahlreiche Gäste

(bk) Rommersdorf. Bereits am
vergangenen Wochenende er-
öffneten die Festwochen mit der
„Rommersdorfer Lebensart“, in
deren Rahmen die neuen Ma-
jestäten des Bürgervereins er-
mittelt wurden. Neuer König
von Rommersdorf-Bondorf ist
Markus Moor, der mit dem 228.
Schuss den Gipsvogel aus dem
Kasten schoss. An seiner Seite
regiert Marie Heinen als neue
Königin. Nun lädt der Rommers-
dorf-Bondorfer Bürgerverein
herzlich zur traditionellen
Anna-Kirmes vom 26. bis 28.
Juli ein - dem Höhepunkt des
Veranstaltungsmonats „Som-
merfreude in Rommersdorf und
Bondorf“. Die Kirmes startet
am Samstag, 26. Juli, um 17
Uhr mit dem traditionellen
Fassanstich auf dem Anna-Platz.
Im Anschluss sorgt die beliebte
Partyband „De Fruende“ für
ausgelassene Stimmung und ei-
nen schwungvollen Auftakt ins
Festwochenende. Am Sonntag,

27. Juli, beginnt das Programm
um 9 Uhr mit einem feierlichen
Hochamt an der historischen
St.-Anna-Kapelle. Anschließend
zieht der Festzug mit den neu-
en Majestäten durch das Dorf
zum Anna-Platz, wo der Früh-
schoppen und die feierliche
Krönung von Markus Moor und
Marie Heinen als Königspaar
stattfinden. Für musikalische
Unterhaltung sorgen die Musik-
freunde Asbach mit zünftiger
Blasmusik. Am Nachmittag hei-
zen die „Äsel vum Drachenfels“
mit Schlagern und NDW-Hits die
Feierlaune weiter an. Ein be-
sonderes Highlight des Abends
- ab 19 Uhr bringt der kölsche
Mitsing-Star Björn Heuser sein
Kultprogramm erstmals nach
Rommersdorf. Im Anschluss
sorgt Entertainer Tom Lind mit
beliebten Schlagermelodien für
einen stimmungsvollen Aus-
klang des Festsonntags. Der
Kirmesmontag, 28. Juli, steht
traditionell im Zeichen des Ab-

schieds: Die symbolische Ver-
brennung des Kirmeskerls, be-
gleitet vom Spielmannszug TV
Eiche Bad Honnef und der Tanz-
musik von Willi Bellinghausens
„Dancing Sound“, bildet den
krönenden Abschluss. Neben
dem bunten Kirmesprogramm
setzt der Bürgerverein ein star-
kes Zeichen für den Erhalt des
dörflichen Erbes. Nach der er-
folgreichen Sanierung der Anna-
Säule wird nun ein weiteres
Wahrzeichen restauriert: die
historische Pumpe am Mösch-
bach. Ermöglicht wird dies
durch die Spendenaktion #ich-
bineindorffreund, bei der Besu-

cher für nur 5 Euro einen Dorf-
freund-Button erwerben kön-
nen. Der Erlös fließt vollstän-
dig in die Restaurierung. „Die
Pumpe ist mehr als ein techni-
sches Relikt - sie ist Teil unse-
rer Identität“, betont Vorsit-
zender August Heinen. Während
aller Festtage ist für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt - mit
regionalen Spezialitäten, küh-
len Getränken und süßen Le-
ckereien. Der Bürgerverein
freut sich auf zahlreiche Gäste
aus Nah und Fern und lädt herz-
lich ein, mitzufeiern und die
einzigartige Atmosphäre im
Veedel zu genießen.
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Chor der Morley Academy
macht Halt in Königswinter
Das britische Jugendorchester musiziert am
Samstag, 26. Juli, um 12 Uhr, im Rahmen der
Rheinland-Tournee an der Talstation der
Drachenfelsbahn

Das Kunsthandwerk erobert erneut die Altstadt
Am ersten Augustwochenende lädt die Stadt Königswinter jeweils von 11 bis 18 Uhr zum
beliebten Kunsthandwerkermarkt ein

(bk) Königswinter. Ein weiteres
Open-Air-Konzert lockt in die Alt-
stadt von Königswinter. Es findet
vor der Kulisse der historischen
Lok an der Talstation der Drachen-
felsbahn statt. Erneut wird ein
britisches Jugendorchester für ein
musikalisches Highlight sorgen.
Der Chor der Morley Academy aus
West Yorkshire wird dann im Rah-
men seiner ersten Auslands-Tour-
nee auftreten, die die jungen Mu-
sikerinnen und Musiker neben
Königswinter auch nach Köln und
Bonn führen wird. Unter der Lei-
tung von Esther Randell werden

mehr als vierzig junge Sänger-
innen und Sänger im Alter zwi-
schen 12 und 16 Jahren mit einem
vielfältigen Repertoire ihr Können
präsentieren, das sowohl geistliche
als auch weltliche Musik umfasst
und von den gefühlvollen Komposi-
tionen John Rutters bis hin zu den
mitreißenden Melodien der Beach
Boys reicht. Der Eintritt ist frei. Das
Konzert im Rahmen des Königs-
sommers findet mit Unterstützung
der Kulturabteilung der Stadt Kö-
nigswinter und der Drachenfelsbahn
statt. Bei schlechtem Wetter muss
das Konzert ausfallen.

(bk) Königswinter. Bereits zum 22.
Mal findet die Veranstaltung im
Hof und Park von Haus Bachem
sowie rund um das Sebastianus-
kreuz statt. 34 Kunsthandwerker-
innen und Kunsthandwerker aus
der Region und darüber hinaus
präsentieren ihre handgefertigten
Werke. Mit dabei sind Ausstelle-
rinnen und Aussteller aus Bonn,
Köln, Düsseldorf, Remagen, Hen-
nef, Meckenheim, Brühl, Königs-
winter und weiteren Städten in

Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz. Sie bieten ein vielfäl-
tiges Sortiment aus Keramik,
Holz, Filz, Stoff, Glas, Papier,
Wolle und weiteren Materialien
- von kunstvoller Dekoration bis
hin zu praktischen und kreati-
ven Geschenkideen, an. Das
Marktgeschehen wird am Sams-
tag, 2. August, um 11:15 Uhr am
Brunnen im Park von Haus Ba-
chem durch Bürgermeister Lutz
Wagner eröffnet.

Der Kunsthandwerkermarkt lockt Jahr für Jahr zahlreiche Besucher inDer Kunsthandwerkermarkt lockt Jahr für Jahr zahlreiche Besucher inDer Kunsthandwerkermarkt lockt Jahr für Jahr zahlreiche Besucher inDer Kunsthandwerkermarkt lockt Jahr für Jahr zahlreiche Besucher inDer Kunsthandwerkermarkt lockt Jahr für Jahr zahlreiche Besucher in
den Park von Haus Bachemden Park von Haus Bachemden Park von Haus Bachemden Park von Haus Bachemden Park von Haus Bachem

Eine Vielfalt von Exponaten macht den besonderen Reiz dieses Marktes ausEine Vielfalt von Exponaten macht den besonderen Reiz dieses Marktes ausEine Vielfalt von Exponaten macht den besonderen Reiz dieses Marktes ausEine Vielfalt von Exponaten macht den besonderen Reiz dieses Marktes ausEine Vielfalt von Exponaten macht den besonderen Reiz dieses Marktes aus

Ausgefallene Kunstwerke machen einen Besuch in der Altstadt vonAusgefallene Kunstwerke machen einen Besuch in der Altstadt vonAusgefallene Kunstwerke machen einen Besuch in der Altstadt vonAusgefallene Kunstwerke machen einen Besuch in der Altstadt vonAusgefallene Kunstwerke machen einen Besuch in der Altstadt von
Königswinter lohnenswertKönigswinter lohnenswertKönigswinter lohnenswertKönigswinter lohnenswertKönigswinter lohnenswert
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„Leben, Liebe und Tod“
Der Heimatverein Heisterbacherrott auf Tour
zum „Melaten-Friedhof“ nach Köln

Das Siebengebirge näher kennen lernen
Eine Führung durch die Dauerausstellung des Siebengebirgsmuseums
am Sonntag, 27. Juli, um 11 Uhr

(bk) Königswinter. „Landschaft
- Geschichte - Rheinromantik“
so die Überschrift, unter der
man im Rahmen einer Führung
einen Einblick in die Daueraus-
stellung im Siebengebirgsmu-
seum bekommen kann.
Die Entstehung der Landschaft,
der Steinabbau, der Tourismus
und die Geschichten der Men-
schen aus dem Siebengebirge
sind die Themen, die in einer
kurzweiligen Führung durch die
Dauerausstellung vorgestellt
werden. Besondere Highlights
sind das Modell eines riesigen
Holländerfloßes und die roman-
tischen Bilder vom Rhein. Die

Kosten betragen 7 Euro; ermä-
ßigt: 5,50 Euro. Die Führung
dauert ca. 1 Stunde.

Das Siebengebirgsmuseum beeindruckt durch zahlreiche Exponate, dieDas Siebengebirgsmuseum beeindruckt durch zahlreiche Exponate, dieDas Siebengebirgsmuseum beeindruckt durch zahlreiche Exponate, dieDas Siebengebirgsmuseum beeindruckt durch zahlreiche Exponate, dieDas Siebengebirgsmuseum beeindruckt durch zahlreiche Exponate, die
die Geschichte der Region dokumentierendie Geschichte der Region dokumentierendie Geschichte der Region dokumentierendie Geschichte der Region dokumentierendie Geschichte der Region dokumentieren

Der Kölner Melaten-Friedhof ist das Ziel der Fahrt des HeimatvereinsDer Kölner Melaten-Friedhof ist das Ziel der Fahrt des HeimatvereinsDer Kölner Melaten-Friedhof ist das Ziel der Fahrt des HeimatvereinsDer Kölner Melaten-Friedhof ist das Ziel der Fahrt des HeimatvereinsDer Kölner Melaten-Friedhof ist das Ziel der Fahrt des Heimatvereins
HeisterbacherrottHeisterbacherrottHeisterbacherrottHeisterbacherrottHeisterbacherrott

(bk) Heisterbacherrott. Am Sonn-
tag, 10.08.2025, unternimmt der
Heimatverein Heisterbacherrott
eine Tour zum „Melaten-Fried-
hof“ nach Köln. Dort sind eine
Führung mit dem Titel „Leben, Lie-
be und Tod“ und danach die Ein-
kehr zu Kaffee und Kuchen vorge-
sehen..... Eine Anmeldung an Hel-
mut Zimmer unter der Telefon-Nr.
02244 5625 oder per E-Mail
vo r s i t zender@he imatve re in -
heisterbacherrott.de, ist erforder-
lich. Sie sollte bis Dienstag, 05.
August 2025, erfolgen. Erfolgt die
Anmeldung per Mail, dann bitte
die vollständigen Namen aller Teil-

nehmenden sowie eine Telefon-
nummer, unter der eine Erreich-
barkeit am 10. August sicherge-
stellt ist, angeben. Es steht nur
eine begrenzte Anzahl von Teil-
nehmerplätzen zur Verfügung. Die
Vergabe der Plätze erfolgt in der
Reihenfolge des Eingangs der An-
meldungen. Treffpunkt am 10. Au-
gust, um 9:30 Uhr, ist der Park-
platz in Heisterbacherrott, gegen-
über von Haus Schlesien. Von dort
aus geht es in Fahrgemeinschaf-
ten nach Köln. Die Kosten der Füh-
rung betragen 10 Euro pro Person
und sind am 10. August vor der
Abfahrt zu entrichten.
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Britische Schule musiziert an der Drachenfelsbahn
Die Fernwood School aus Nottingham gastierte mit ihrem Orchester, ihrer Jazz Band und
ihrem Chor in Königswinter

Die Königswinterer
Altstadt
Die Entwicklung der Königswin-
terer Altstadt lässt sich an vielen
Gebäuden ablesen: Das Mittelal-
ter, die Barockzeit, die Gründer-
zeit und die Moderne haben mar-
kante Spuren hinterlassen. Die
Kernzone der Altstadt zeichnet
sich heute durch eine erstaunli-
che Vielzahl denkmalgeschützter
Gebäude aus, die mit den wech-
selvollen Geschichten ihrer eins-

tigen Bewohner verbunden sind.
Die Baustruktur ist zudem typisch
für die bewegte Kulturgeschichte
einer am Rhein gelegenen Stadt.

Sonntag, 3. August, 14 Uhr
Treffpunkt: Siebengebirgsmuse-
um, Kellerstr. 16, Königswinter
Dauer: ca. 2 Stunden
Beitrag: 10 Euro
StattReisen Bonn erleben e.V.

(bk) Königswinter. Die beliebte
Konzertreihe mit britischen Ju-
gendorchestern setzte am vergan-
genen Sonntag ihre musikalische
Reise an der Talstation der Dra-
chenfelsbahn fort. Besucherinnen
und Besucher konnten sich auf
junge Talente aus Großbritannien
freuen, die ihr Können präsentier-
ten. Diesmal war die Fernwood
School aus Nottingham die mit
ihrem Orchester, ihrer Jazz Band
und ihrem Chor für ein abwechs-
lungsreiches musikalisches Erleb-
nis sorgte. Die Fernwood School
ist bekannt für ihr breitgefächer-
tes und anspruchsvolles Musik-
repertoire. Allein das Jazz-En-
semble verfügt über rund 40 Stü-
cke - von traditionellen Jazzstan-
dards bis hin zu poppigen Klassi-
kern. Zu den Höhepunkten zähl-
ten Sommerzeit von George
Gershwin, La Bamba von Ritchie
Valens, Star Wars Medley von John
Williams und In the Mood von
Glenn Miller. Das Orchester über-
zeugte mit großen Kinomomente
und mitreißenden Rhythmen wie
dem Jurassic Park Thema von John
Williams und dem Ragtime-Tanz
von Scott Joplin. Darüber hinaus
begeisterte der Chor der Schule
mit gefühlvollen und energiege-

ladenen Stücken, darunter Bridge
Over Troubled Water von Simon &
Garfunkel, This Is Me aus The Gre-
atest Showman, Union of Diffe-
rent Kinds aus Fisherman’s Fri-
ends und New York, New York von
Kander & Ebb.

Zahlreiche Gäste genossen dieZahlreiche Gäste genossen dieZahlreiche Gäste genossen dieZahlreiche Gäste genossen dieZahlreiche Gäste genossen die
Aufführungen von Orchester, JazzAufführungen von Orchester, JazzAufführungen von Orchester, JazzAufführungen von Orchester, JazzAufführungen von Orchester, Jazz
Band und ChorBand und ChorBand und ChorBand und ChorBand und Chor

Das Konzert der Fernwood School aus Nottingham begeisterte dieDas Konzert der Fernwood School aus Nottingham begeisterte dieDas Konzert der Fernwood School aus Nottingham begeisterte dieDas Konzert der Fernwood School aus Nottingham begeisterte dieDas Konzert der Fernwood School aus Nottingham begeisterte die
ZuhörerZuhörerZuhörerZuhörerZuhörer
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Netzwerk „Frühe Hilfen“ greift das Thema
„Psychische Erkrankungen“ in Familien auf
Experten gehen davon aus, dass
rund 30 Prozent der Erwachse-
nen in Deutschland an einer
psychischen Erkrankung leiden.
Etwa die Hälfte von ihnen hat
Kinder. Aus diesem Grund hat
sich das Netzwerk „Frühe Hil-
fen“ gemeinsam mit der Stadt-
bücherei erneut dieser Thema-
tik angenommen. Nicht nur für
die betroffenen Erwachsenen
ist es ein langer Weg, die eige-
ne Erkrankung zu erkennen und
Hilfe in Anspruch zu nehmen.
Auch für die Kinder von Betrof-
fenen ist das Leben mit einem
erkrankten Elternteil eine gro-
ße, oft unüberwindliche Her-
ausforderung. In den Familien
sind oft Scham und Angst groß,
dass die Erkrankung nach außen

sichtbar wird. Deshalb fällt es
den Kindern schwer, sich ande-
ren Menschen in ihrer Nach-
barschaft, ihrer Familie, ihren
Erziehern, Lehrern oder ande-
ren zu öffnen. Dieses Thema be-
schäftigte im letzten Herbst
auch die Experten des Netz-
werks „Frühe Hilfen“ Sieben-
gebirge auf ihrem jährlichen
Fachtag.
Kinderbücher, Kinderspiele,
aber auch Fachliteratur können
dabei helfen, die eigene Situa-
tion und die der Familie besser
einzuschätzen und sich Hilfe von
außen zu holen. Dieser Ansatz
hat sich in den letzten Jahren
auch in Bad Honnef bewährt.
Deshalb haben die Netzwerk-
koordinatorin „Frühe Hilfen“

Marion Kramer und die Leite-
rin der Stadtbücherei Stepha-
nie Eichhorn das Projekt erneut
aufgegriffen und zwei weitere
Kisten mit Büchern und Spie-
len zu diesem Thema zusam-
mengestellt.
Das Projekt mit der Stadtbü-
cherei besteht mittlerweile seit
fünf Jahren. Nun war es an der
Zeit, im Rahmen der kommu-
nalen Präventionskette des Ju-
gendamtes auch die nächste Al-
tersstufe, nämlich Kinder im
Grundschulalter, zu berücksich-
tigen. Das Netzwerk „Frühe Hil-
fen“ kann sich somit über die
Umsetzung eines kleinen Bau-
steins der praktischen Hilfen zu
einem herausfordernden Thema
freuen.
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Buntes Treiben vor der Kirche Sankt Margareta
Der Bürgerverein Stieldorf hatte wieder eine abwechslungsreiche Kirmes auf die Beine gestellt

Sprache öffnet Türen
Bürgerstiftung Bad Honnef ermöglicht für 10.000 Euro gezielte Sprachförderung in der OGS
(bk) Sprache ist der Schlüssel zur
Welt - und dank der großzügi-
gen Unterstützung der Bürger-
stiftung Bad Honnef konnten nun
gleich mehrere Türen für Kinder
in der Offenen Ganztagsschule
geöffnet werden. Mit einer be-
deutenden Spende in Höhe von
10.000 Euro hat die Stiftung nicht
nur konkrete Hilfe ermöglicht,
sondern ein starkes Zeichen für
Chancengerechtigkeit und gesell-
schaftliches Miteinander gesetzt.
Die Gelder flossen direkt in die
Zukunft: In gezielten Fortbildun-
gen wurden OGS-Mitarbeiter-
innen geschult, Sprachförderung
kindgerecht, niederschwellig und
alltagsintegriert umzusetzen. Pa-
rallel wurden hochwertige Ma-
terialien angeschafft - von Bil-

derbüchern über Sprachspiele bis
hin zu Tools für nonverbale Kom-
munikation. Die Kolleginnen
setzen das Gelernte nun tag-
täglich ein - spielerisch, gedul-
dig, individuell. „Gerade Kinder
mit geringen Deutschkenntnis-
sen oder Sprachauffälligkeiten
profitieren enorm von diesen
Maßnahmen“, so Hille Staß, pä-
dagogische Leitung der Stadtju-
gendring gGmbH, „Wir sehen
bereits jetzt erste Erfolge: Kin-
der trauen sich mehr zu, erwei-
tern ihren Wortschatz und neh-
men aktiver am Gruppengesche-
hen teil.“ Die Sprachförderung
erfolgt im ganz normalen OGS-
Alltag: beim Spielen, Basteln,
Vorlesen, in Gesprächsrunden
oder beim Mittagessen. So wird

Sprache zum selbstverständli-
chen Teil jeder Begegnung - ein
Ansatz, der wirkt. Der Stadtju-
gendring bedankt sich von Her-
zen bei der Bürgerstiftung Bad
Honnef für diese wegweisende
Unterstützung. „Es braucht Men-
schen, die hinsehen, die handeln,
die Verantwortung übernehmen
- genau das tut die Bürgerstif-
tung. Sie stärkt nicht nur unse-
re Arbeit, sondern vor allem die
Kinder, die unsere Zukunft sind“,
so Geschäftsführerin Laura Solz-
bacher. Ein großes Dankeschön
gilt auch den engagierten Mit-
arbeiterinnen, die mit Leiden-
schaft, Einfühlungsvermögen
und Fachwissen dazu beitragen,
dass jedes Kind gehört wird - im
wahrsten Sinne des Wortes.

Birgit Rink-Nebeling, eine päda-Birgit Rink-Nebeling, eine päda-Birgit Rink-Nebeling, eine päda-Birgit Rink-Nebeling, eine päda-Birgit Rink-Nebeling, eine päda-
gogische Mitarbeiterin der OGSgogische Mitarbeiterin der OGSgogische Mitarbeiterin der OGSgogische Mitarbeiterin der OGSgogische Mitarbeiterin der OGS
Löwenburgschule, spielt mit denLöwenburgschule, spielt mit denLöwenburgschule, spielt mit denLöwenburgschule, spielt mit denLöwenburgschule, spielt mit den
Sprachfördermaterialien in einerSprachfördermaterialien in einerSprachfördermaterialien in einerSprachfördermaterialien in einerSprachfördermaterialien in einer
KindergruppeKindergruppeKindergruppeKindergruppeKindergruppe

(bk) Stieldorf. Wie in den vergan-
genen Jahren auch, stand die Stiel-
dorfer Kirmes auch dieses Mal
wieder unter dem Motto „Ge-
meinsam anpacken, gemeinsam
etwas bewegen“. Drei Tage stand
in Stieldorf das kunterbunte Kir-
mestreiben im Fokus. Der Bürger-
verein des Ortes hatte wieder die
Arme hochgekrempelt und dem
Kirchvorplatz ein schillerndes Ge-
sicht verpasst. Ein tolles Enter-
tainment erwartete die ganze Fa-
milie. Kleine Büdchen lockten mit
Speis und Trank. Ein Bierwagen
und eine Cocktailbar ließen keine

Wünsche offen. An allen drei Fest-
tagen war darüber hinaus Live-
Musik angesagt. Am ersten Fest-
tag sorgte Stachelrock für tolle
Stimmung. An Tag zwei präsen-
tierte sich die Band Bel Air. Am
dritten Tag gaben die Söhne Rau-
schendorf ein Ständchen. Für die
Kids war eine Fahrt auf dem Kin-
derkarussell gesichert. „Unser
Kirmestreiben wird alleine durch
uns organisiert“, so der Bürger-
verein, „Damit tragen wir auch
die Verantwortung für den gesam-
ten Ablauf, natürlich auch das fi-
nanzielle Risiko. Doch all dies sind

es uns unsere netten Gäste wert.“
Die ließen es sich nicht nehmen,
dem Veranstalter für all die Vor-

bereitung und die Durchführung
durch ihr zahlreiches Erscheinen
Danke zu sagen.

Im Bierpils erwartete ein nettes Team die KirmesbesucherIm Bierpils erwartete ein nettes Team die KirmesbesucherIm Bierpils erwartete ein nettes Team die KirmesbesucherIm Bierpils erwartete ein nettes Team die KirmesbesucherIm Bierpils erwartete ein nettes Team die Kirmesbesucher

Der Bürgerverein hatte wieder ein abwechslungsreiches KirmestreibenDer Bürgerverein hatte wieder ein abwechslungsreiches KirmestreibenDer Bürgerverein hatte wieder ein abwechslungsreiches KirmestreibenDer Bürgerverein hatte wieder ein abwechslungsreiches KirmestreibenDer Bürgerverein hatte wieder ein abwechslungsreiches Kirmestreiben
auf die Beine gestelltauf die Beine gestelltauf die Beine gestelltauf die Beine gestelltauf die Beine gestellt

In gemütlicher Runde genossen zahlreiche Gäste das muntere TreibenIn gemütlicher Runde genossen zahlreiche Gäste das muntere TreibenIn gemütlicher Runde genossen zahlreiche Gäste das muntere TreibenIn gemütlicher Runde genossen zahlreiche Gäste das muntere TreibenIn gemütlicher Runde genossen zahlreiche Gäste das muntere Treiben
auf dem Kirchvorplatzauf dem Kirchvorplatzauf dem Kirchvorplatzauf dem Kirchvorplatzauf dem Kirchvorplatz
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Nachholbedarf bei der Haussicherung
Steigende Nachfrage nach Alarmanlagen und Sicherheitssystemen
Wohnungseinbruch stellt mit das
am häufigsten gefürchtete Delikt
dar, das unseren Alltag bedroht.
Laut Umfragen ist jeder vierte
Mensch in Deutschland ziemlich
oder sehr stark beunruhigt, dass
in seine Wohnung oder sein Haus
eingebrochen werden könnte.
Doch nur ein Bruchteil der Deut-
schen besitzt eine Alarmanlage.
Laut Marktforschungsunterneh-
men Businesscoot gab es 2022 in
rund acht Prozent der Haushalte
solche Techniken - in den USA lag
die Quote laut Statistischem Bun-
desamt bereits im Jahr 2014 bei
22 Prozent. Immerhin weisen die
Investitionen in Sicherheitstech-
nik seit Jahren ein robustes
Wachstum auf - zu Recht, wie auch
die Kriminalpolizei meint.
Systeme mit Systeme mit Systeme mit Systeme mit Systeme mit VdS-Zertifizierung ge-VdS-Zertifizierung ge-VdS-Zertifizierung ge-VdS-Zertifizierung ge-VdS-Zertifizierung ge-
währleisten hohe Zuverlässigkeitwährleisten hohe Zuverlässigkeitwährleisten hohe Zuverlässigkeitwährleisten hohe Zuverlässigkeitwährleisten hohe Zuverlässigkeit
Alarmsysteme tragen nachge-
wiesenermaßen dazu bei, Einbrü-
che zu vereiteln. So scheitert fast
die Hälfte der Wohnungseinbrü-
che an sicherheitstechnischen
Maßnahmen. „Voraussetzung für
ein hohes Schutzniveau sind Sys-
teme, welche einschlägigen Nor-
men und Richtlinien zum Beispiel
der unabhängigen VDS Schaden-
verhütung entsprechen“, sagt
Oliver Wild, Sicherheitsexperte
bei Telenot. Auch viele Smartho-
me-Systeme bieten Alarmanlagen-
Funktionen, doch nicht alle hal-
ten, was sie versprechen, und
schneiden in Tests eher schwach
ab. Es lohnt sich daher, vor der
Planung einer Sicherheitsanlage
Informationen und Rat einzuho-
len, zum Beispiel bei der Krimi-
nalpolizei oder bei den Experten
der Autorisierten Telenot-Stütz-
punkte. Weitere Infos und Adres-
sen dazu gibt es unter
www.telenot.com.
Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-
len Schutzkonzeptlen Schutzkonzeptlen Schutzkonzeptlen Schutzkonzeptlen Schutzkonzept
Für einen optimalen Schutz der
eigenen vier Wände ist ein Sicher-
heitscheck empfehlenswert. Dabei
inspiziert ein Sicherheitsexperte
das Objekt, untersucht es auf ty-
pische Schwachstellen, ermittelt
den persönlichen Sicherheitsbe-
darf der Bewohner und entwickelt
auf dieser Basis ein individuelles
Konzept. Die gesamte Anlage und

die einzelnen Komponenten soll-
ten VdS-Zertifizierungen besitzen.
Dies gewährleistet auf der einen
Seite ein hohes Maß an geprüfter
Sicherheit. Auf der anderen Seite
sind Anlagen mit diesen Zertifi-
zierungen auch von vielen Scha-
denversicherern anerkannt, die
hierfür Abschläge auf ihre Versi-
cherungspolicen einräumen. Hilfe
bei der Finanzierung von Einbruch-
schutzmaßnahmen gibt es zudem
vom Staat. Im Rahmen des Pro-
gramms 159 „Altersgerecht um-
bauen“ gewährt die KfW Förder-
bank Kredite von bis zu 50.000
Euro zu zinsvergünstigten Kondi-
tionen. (DJD)

Alarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sindAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sindAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sindAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sindAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sind
Sicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet alsSicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet alsSicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet alsSicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet alsSicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet als
in anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenotin anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenotin anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenotin anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenotin anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot
AlarmsystemeAlarmsystemeAlarmsystemeAlarmsystemeAlarmsysteme

Foto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot Electronic
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Stadt Königs-
winter über die zugelassenen Wahlvorschläge des/der Bürgermeis-
ters/Bürgermeisterin sowie der Vertretung der Stadt Königswinter in
der Stadt Königswinter am 14. September 2025 erfolgt gemäß § 16 der
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 18.07.2025 durch Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 17.07.2025
Stadt Königswinter
gez. Nico Graefe
Stellvertretender Wahlleiter

Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter
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70 KandidatInnen schafften am GaO die Reifeprüfung
Ein Schüler erreichte die Spitzennote 1,0

Abiturientia 2025 Gymnasium am Oelberg, OberpleisAbiturientia 2025 Gymnasium am Oelberg, OberpleisAbiturientia 2025 Gymnasium am Oelberg, OberpleisAbiturientia 2025 Gymnasium am Oelberg, OberpleisAbiturientia 2025 Gymnasium am Oelberg, Oberpleis

70 AbiturientInnen des GaO
nebst Eltern begannen die Abi-
turfeierlichkeiten zunächst mit
einem ökumenischen Abiturgot-
tesdienst, den Gemeinderefe-
rentin Dorothee Steinmann ge-
meinsam mit ihrer evangeli-
schen Kollegin Pfarrerin Ute
Krüger leitete.
In der anschließenden feierli-
chen Entlassfeier eröffnete der
Bürgermeister, Herr Lutz Wag-
ner, die festlichen Ansprachen
und rief nach Würdigung der
hervorragenden Leistungen zu
gesellschaftlichem Engagement
auf. Der Schulleiter des Gym-
nasiums am Oelberg Dr. Micha-
el Fröhlich, die Oberstufenko-
ordinatorin Monika Weyler so-
wie die Jahrgangsstufenleite-
rInnen Stephanie Heimann,
Claudia Kollbach sowie Olaf
Halber überreichten die Abitur-
zeugnisse. Die Schülerinnen und
Schüler konnten ausgezeichne-
te Ergebnisse erzielen, David
Overberg sogar die Spitzenno-
te 1,0; sie alle wurden von der
Schulleitung besonders geehrt.
Herr Dr. Fröhlich drückte sein
Bedauern darüber aus, schon
wieder Schülerinnen und Schü-
ler verabschieden zu müssen.
Man habe gerne zusammen ge-

lernt, sich aufeinander einge-
stellt und die Gestaltung des
Schullebens gemeinsam in den
Griff genommen. Geehrt wur-
den neben den Jahrgangsbes-
ten für ihr besonderes Engage-
ment zahlreiche SchülerInnen
aus den Bereichen Bühnentech-
nik, der SV, Sporthelfer, Sanitä-
ter, Orchester sowie verschie-
denen Fächern.
Und die Jahrgangsstufenleite-
rInnen, die die jungen Men-
schen drei Jahre lang bis zum
Abitur begleitet hatten, ermun-
terten sie: „Das Leben verlangt
manchmal Tempo: Einsatz,
Schnelligkeit, Zielorientierung.
Aber es braucht auch das Wan-
dern: die Ruhe, das Innehalten,
das Kraftschöpfen. Die Kunst
ist, beides im besten Sinne ei-
ner Work-Life-Balance zu ver-
binden.“
Unter den zahlreichen Gratu-
lanten befand sich neben Frau
Susanne Tapia als Elternvertre-
terin für den Förderverein Frau
Sibylle Karg. Musikalisch um-
rahmt wurde die Feier von der
Abiband.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 26. Juli 2025 | Kw 30 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper30

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
17:30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18:30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
9 Uhr - Hon-Annakapelle Hl. Mes-
se - Patrozinium
9:30 Uhr - Sel Hl. Messe

11 Uhr - Aeg Hl. Messe - Samm-
lung für die Tafel Bad Honnef
11:30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
19:10 Uhr - Hon ökum. Taizé-Gebet
Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
17:45 Uhr - Sel Andacht zur Barm-

herzigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faus-
tyna
18:10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18:30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Rhö Hl. Messe

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
18 Uhr - Hon Anbetung
18:30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle
Rosenkranzandacht

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Domay
Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli 19:30 Uhr - Män-

ner kochen für Männer
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin i. R. Hirzel

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli

13:30 Uhr - KreativKreis
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
11 Uhr Gottesdienst - Elisabeth
Stenmans-Goerdeler

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
20 Uhr - Bibelstunde in Birling-
hoven

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
18:30 Uhr Ökumenisches Frie-
densgebet
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Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef
Gottesdienste

Evang.
Kirchen-
gemeinde
Oberkassel-
Königswinter
Veranstaltungen
27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli
11 Uhr - Gottesdient in der Chris-
tuskirche Königswinter mit Pfar-
rer i.R. Schmitz

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i. R. Kurt Fi-
scher, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus
Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
19:10 Uhr - Taizé-Gebet in St. Jo-
hann Baptist
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in der Park-

residenz
16:30 Uhr - Gottesdienst im Dahl-
stift
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Seni-
orenstift
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe in
der Erlöserkirche - Pfarrerin Beu-
scher, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus
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www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  

Veranstaltungs-

kalender: www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

// STUNK  //  
WUNDERLAND
nach Lewis Carroll
von Karin Eppler
Westfälisches  
Landestheater

//  
LIVE!

 
TOUR

Comedy  
at its best!

// 

QUEEN:

 

 
Anniversary

 //  // 

 //  // 

Familienticket: 15 €

Nach Bronze kennt der Jubel keine Grenzen
Ittenbacher Grundschüler landen bei der NRW-Schulmeisterschaft im Faustball in
Leverkusen auf dem Treppchen

Clever sparen 

 im Juli 202520 RABATT*

%

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

Clever sparen
MIT TOLLEN EXTRAS* ZUM SONDERPREIS!
MARKISEN-SONDERMODELLE

fra
nz

-a
ac

he
n.

co
m

Schatten-Plus · Funk-Motor · Beleuchtung

fra
nz

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Erfolgreiche Faustballer: (vorne v.l.) Mara, Tobias, Finja, Noah, (hintereErfolgreiche Faustballer: (vorne v.l.) Mara, Tobias, Finja, Noah, (hintereErfolgreiche Faustballer: (vorne v.l.) Mara, Tobias, Finja, Noah, (hintereErfolgreiche Faustballer: (vorne v.l.) Mara, Tobias, Finja, Noah, (hintereErfolgreiche Faustballer: (vorne v.l.) Mara, Tobias, Finja, Noah, (hintere
Reihe v.l.) Felix von Naguschewski, Martha, Maxim, Luca, Alla, Sami undReihe v.l.) Felix von Naguschewski, Martha, Maxim, Luca, Alla, Sami undReihe v.l.) Felix von Naguschewski, Martha, Maxim, Luca, Alla, Sami undReihe v.l.) Felix von Naguschewski, Martha, Maxim, Luca, Alla, Sami undReihe v.l.) Felix von Naguschewski, Martha, Maxim, Luca, Alla, Sami und
Lehrerin Sam Bossmann.Lehrerin Sam Bossmann.Lehrerin Sam Bossmann.Lehrerin Sam Bossmann.Lehrerin Sam Bossmann.

Kurz vor Ferienbeginn nahmen
zwei Schulmannschaften der 3.
und 4. Klasse der Katholischen
Grundschule Ittenbach an der
NRW-Schulmeisterschaft im
Faustball in Leverkusen teil. Die
KGS Ittenbach war dabei nicht
nur die einzige Schule aus dem
Stadtgebiet Königswinter, son-
dern auch der einzige Vertreter
aus dem Rhein-Sieg-Kreis
überhaupt.
Bei bestem Faustballwetter war
das Team Blau aus Ittenbach in
die Vorrundengruppe A und Team
Weiß in die Vorrundengruppe B
eingeteilt. Nach jeweils fünf Spie-
len belegte Team Blau (8:2 Punk-
te) den zweiten Platz und hatte
sich somit direkt für das Halbfi-
nale qualifiziert. Dort traf man
auf den Erstplatzierten der Vor-
rundengruppe B, die GGS Dahl-
hausen Bochum. Mit 15:17 Bäl-
len musste sich Team Blau nach
einem intensiv geführten Match
dem Topfavoriten und späteren
Gesamtsieger geschlagen geben
und erreichte das kleine Finale
um den dritten Platz. Dort traf
Team Blau auf die GGS Opladen
Orange. Auch hier entwickelte
sich ein intensives Match mit se-
henswerten Ballwechseln. Verbis-
sen kämpften die Ittenbacher um
jeden Ball, starteten eine un-
glaubliche Aufholjagd und ent-
schieden das Spiel mit 20:17 Bäl-
len für sich. Nach der Bronzeme-
daille bei der allerersten Teilnah-
me an der NRW-Schulmeister-

schaft kannte der Jubel keine
Grenzen.
Team Weiß (4:6 Punkte) erreich-
te den vierten Platz von sechs
Mannschaften in der Vorrunden-
gruppe B und qualifizierte sich
für das Platzierungsspiel um Platz
7. Dort war es vom Pech verfolgt.
Trotz einer fulminanten Aufholjagd
hatte man beim Entscheidungsball
das Nachsehen. Das Spiel wurde
mit 16:17 unglücklich verloren.

Der Ittenbacher GrundschülerDer Ittenbacher GrundschülerDer Ittenbacher GrundschülerDer Ittenbacher GrundschülerDer Ittenbacher Grundschüler
Noah bei der NRW-Schulmeis-Noah bei der NRW-Schulmeis-Noah bei der NRW-Schulmeis-Noah bei der NRW-Schulmeis-Noah bei der NRW-Schulmeis-
terschaft in Leverkusen in vollerterschaft in Leverkusen in vollerterschaft in Leverkusen in vollerterschaft in Leverkusen in vollerterschaft in Leverkusen in voller
Aktion.Aktion.Aktion.Aktion.Aktion.
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Danas Kazakevicius folgt Lockruf aus den USA
Nur zu gerne hätten die Fans Danas Kazakevicius eine weitere Saison im Dragons-Trikot gesehen
(bk) Am Ende war für den 20-jäh-
rigen Power Forward Danas Kaza-
kevicius der Lockruf aus den USA
zu verlockend. Er bat die Vereins-
führung der Dragons Rhöndorf um
Vertragsauflösung und die Verant-

wortlichen entsprachen dem
Wunsch. Ähnlich wie Janne Müller
möchte auch Danas Kazakevicius
in der kommenden Saison sein
Glück an einem US-College su-
chen. Damit verlässt der 20-Jähri-

ge das Programm Bonn/Rhöndorf
nach nur einem Jahr. Der gebürti-
gen Litauer kam vom Ligarivalen
BBC Coburg zu den Dragons und
erhielt eine Doppellizenz beim Ko-
operationspartner Telekom Bas-

kets Bonn. Seine Leistungen in der
Saison 2024/25 waren vielverspre-
chend. Oft war der bullige Power
Forward beim Rhöndorfer Rebound
der Fels in der Brandung. Achtmal
knackte er die zweistellige Mar-
ke, über die gesamte Saison si-
cherte sich der 2,05-Meter-Mann
knapp acht Abpraller pro Spiel. Hin-
zu kamen ebenfalls mehr als soli-
de 10,9 Punkte im Schnitt. „Danas
hat uns nach der Saison mitge-
teilt, dass er gerne an ein US-Col-
lege wechseln möchte. Wie bei
Janne Müller haben wir dann ge-
meinsam einen Weg gefunden, ihm
diesen Schritt zu ermöglichen. Als
Doppellizenzler hat er sich sowohl
bei den Dragons in der ProB als
auch im Training der Baskets sehr
gut entwickelt und mit viel Ein-
satz, Energie und Willen gespielt,
wodurch er sich sogar mit vier Bun-
desliga-Einsätzen belohnen konn-
te. Wir wünschen ihm viel Erfolg
auf seinem weiteren Weg“, so Savo
Milovic, Sportdirektor der Telekom
Baskets Bonn, „So steuerte er
etwa im easyCredit BBL-Spiel der
Baskets gegen BG Göttingen in
nur fünf Minuten beachtliche sie-
ben Punkte zum Bonner Heimsieg
bei. Solche Leistungen haben
letztendlich auch Begehrlichkeiten
bei verschiedenen College-Scouts
geweckt. Wir bedanken uns bei
Danas Kazakevicius für seine her-
ausragenden Leistungen in der
Saison 2024/25 und wünschen ihm
weiterhin maximalen Erfolg.“

E-Bike-Tour als Abenteuer auf zwei Rädern
Der TuS 05 Oberpleis machte sich zum Genussradeln auf
(bk) Oberpleis. Gleich zweimal stie-
gen die Radler des TuS 05 Ober-
pleis zuletzt zu einer Genusstour
auf ihre Räder. Die erste Tour star-
tete am Sportlerheim und führte
über Boseroth und Zweikreuze
zum Sonnenberger Hof. Weiter
ging es auf der ICE Baustraße ins
Tal nach Oelinghoven. Von dort
aus radelten die Biker über Vin-
xel, Gut Ettenhausen, Roleber und
Heidebergen nach Kulkaul. Die
Strecke führte anschließend über
die B 54 in Richtung Bundespoli-
zei nach Geislar. Nach Überque-

ren der Siegbrücke stand das Team
vor einer wichtigen Entscheidung:
Einkehren im Lokal an der Sieg-
fähre oder weiterfahren? Die Mehr-
heit entschied sich für die Weiter-
fahrt - sonst wär man wahrschein-
lich heute noch dort. Von Geislar
ging es flott an der Eschmarer
Mühle vorbei nach Sieglar und
entlang der Sieg bis Niederpleis.
Das letzte Stück führte durch das
schöne, bestens bekannte Pleis-
bachtal. „Dieses Mal hatten wir
wieder einen neuen Genussrad-
ler im Team - Norbert hat unsere

Tour meisterhaft gemeistert“, so
Tour-Guide Achim Kern, „Cha-
peau an alle im Team“. Tour Nr. 2
begann gemütlich in Oberpleis
und führte die TuS-Genussradler
nach Uthweiler, wo der erste Berg
mit 5,9 Prozent hoch nach West-
erhausen wartete. Weiter ging es
nach Kurscheid und anschließend
pfeilschnell hinab ins Hanfbach-
tal. Entlang des Hanfbaches führ-
te die Strecke bis nach Dahlhau-
sen, dann weiter nach Büllesfeld.
Von hier an ging es bergauf: Ber-
ge der 4. Kategorie mussten in

Eulenberg und - mit bis zu 12 Pro-
zent nach Uckerath gemeistert
werden. Geschafft und angekom-
men in Uckerath, ging es für die
Pleeser Radler weiter über Süch-
terscheid, Mittelchen und Nieder-
scheid nach Bach an der Sieg. Von
dort hinunter zum Dondorfer See
und weiter nach Hennef. Die letzte
Etappe führte durchs Pleisbachtal
zurück zum Vereinsheim des TuS.
„Großartige Leistung von der gan-
zen Truppe“, strahlte Achim Kern,
„Besonders stolz bin ich auf unse-
ren Neuzugang Wolfgang.“
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli

TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228/443543

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Alle Angaben sind ohne Gewähr

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1,
Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 02. 02. 02. 02. 02.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.07.2025 um 10 Uhr29.07.2025 um 10 Uhr29.07.2025 um 10 Uhr29.07.2025 um 10 Uhr29.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ilona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauft
Pelze, Lederwaren, Taschen, Schreib-
u. Nähmaschine, Abendgarderobe,
Porzellan, Zinn, Krüge, Puppen, Ölge-
mälde, Trachten, Schmuck, Uhren,
Modeschmuck, Silber, Zahngold, Be-
steck, Militärische usw. Bernstein-
ketten, seriöse Kaufabwicklung, TEL
015787151734 

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Garagen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/Stellplätze

Garagenstellplatz zu vermietenGaragenstellplatz zu vermietenGaragenstellplatz zu vermietenGaragenstellplatz zu vermietenGaragenstellplatz zu vermieten
Rheinallee 9, Königswinter, 72€ mtl.
Tel. 02223/7922046

VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung
Tiefgaragenplatz Am Saynschen Hof
23c,Bad Honnef zu vermieten! 70,00
€ monatl.+ 5,00 € NK, Tel:
01738620944

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der Einstieg in die Augenoptik lohnt
Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf, der
Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird? In Deutschland
tragen knapp 40 Millionen Men-
schen über 16 Jahren eine Bril-
le. Im Zuge des fortschreiten-
den demografischen Wandels

und der weiter zunehmenden
Bildschirmnutzung wird der Au-
genoptiker-Beruf immer wichti-
ger. Denn er ist mehr als „nur“
Brillen verkaufen. In einem Au-
genoptikfachbetrieb zählen
Handwerk und Kundenberatung.
Wer sich also für diesen ab-

wechslungsreichen Beruf inter-
essiert, sollte folgendes mitbrin-
gen: naturwissenschaftliche
Kenntnisse, Fingerspitzengefühl,
technisches Verständnis, Sinn
für Ästhetik und gutes Einfüh-
lungsvermögen.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----

tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk. Deswegen gehö-
ren neben der Kundenberatung
und -versorgung mit Korrekti-
onsbrillen und Kontaktlinsen
ebenfalls Dienstleistungen rund
um die Augengesundheit zum
Tätigkeitsprofil der Experten für
gutes Sehen. Optometristen er-
kennen mithilfe von KI und ver-
schiedenen High-Tech-Geräten
Auffälligkeiten am Auge und
können fundierte Empfehlungen
geben. Zum Beispiel den Besuch
eines Augenarztes.
Messungen von beispielweise
des Augeninnendrucks, die Über-
prüfung des Kontrast- und Farben-
sehens, des Gesichtsfeldes oder
des Sehens in der Dämmerung ge-
hören ebenfalls zu den Angebo-
ten. All das hilft, Kunden zu best-
möglichem Sehen zu verhelfen
und Sehprobleme zu lösen.
Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder
Abitur sind ideale Voraussetzun-
gen, um in der Augenoptik rich-
tig durchzustarten. In der drei-
jährigen Ausbildung werden so-
wohl die Grundlagen des Augen-
optiker-Handwerks als auch alle
notwendigen beratungsbezoge-
nen und kaufmännischen Kennt-
nisse vermittelt. Für Unent-
schlossene ist ein Praktikum in
vielen Betrieben möglich, um
herauszufinden, ob eine Ausbil-
dung in diesem Gesundheits-
handwerk passend ist.
Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren
in der Augenoptik offen. Weite-
re Informationen dazu finden
sich zum Beispiel unter www.be-
optician.de. So können Gesel-
len sich berufsbegleitend oder
in Vollzeit auf die Meisterprü-
fung vorbereiten und danach
noch mehr Verantwortung im
Betrieb übernehmen, eine Filiale
leiten oder sich selbstständig
machen - und auch selbst Azubis
ausbilden. Alternativ werden an
diversen Hochschulen Bachelor-
und Masterstudiengänge in Au-
genoptik und Optometrie ange-
boten. (DJD)
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Schwimmausbildung
Neue Schnorchelabzeichen deutschlandweit eingeführt
Nach über 40 Jahren bekom-
men Seepferdchen & Co. drei
neue Geschwister. Sie heißen
Schnorchelabzeichen Bronze
(Basic), Silber (Challenge) und
Gold (Master) und bilden den
Schnorchelpass des Bundesver-
bandes zur Förderung der
Schwimmausbildung (BFS). Mit
ihnen erobert man sich die Welt
des Wassers vielseitig in drei
Dimensionen.
Für den Bereich Schnorcheln
liefern die neuen Abzeichen
erstmals eine solide Grundaus-
bildung unter Wasser. „Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
sind häufig große Wasserfans“,
sagt Helmut Stöhr, Präsident
des Bundesverbandes zur För-
derung der Schwimmausbildung
(BFS). „Mit den Schnorchelab-
zeichen lernen sie Abtauchen,
Bewegen und Orientieren un-
ter Wasser unter hohen Quali-
tätsstandards.“ Dazu gehören
auch Geschicklichkeits- und
eine Kombi-Übung. Ab sofort
können die Schnorchelabzei-
chen abgelegt werden.
Dreistufiges System mit PassDreistufiges System mit PassDreistufiges System mit PassDreistufiges System mit PassDreistufiges System mit Pass
und und und und und AufnähernAufnähernAufnähernAufnähernAufnähern
Mitmachen können alle
Schwimmer, kleine und große
(Schwimmabzeichen Bronze/
„Freischwimmer“). „Die Abzei-
chen werden für Kinder, Jugend-
liche und auch Erwachsene
gleichermaßen attraktiv sein“,
ist Helmut Stöhr sicher.
„Alter und Geschwindigkeit
spielen bei den Schnorchelab-
zeichen keine Rolle“, fasst Tina
Hellenkamp, die zwei Jahre lang
die BFS-Arbeitsgruppe leitete,
zusammen. „Wir bereichern die
zertifizierte Ausbildung im Was-
ser im bekannten Dreiklang
und machen so den Aufenthalt
im und unter Wasser sicherer -
eine runde Sache!“
Basic, Challenge und Master
können ab sofort abgelegt wer-
den. Der Erfolg soll für alle sicht-
bar sein: Natürlich gibt es wie
bei den anderen Abzeichen-Sys-
temen einen Pass und zu jedem
Abzeichen einen Aufnäher für
die Badekleidung.
Leit faden mit Leit faden mit Leit faden mit Leit faden mit Leit faden mit TTTTTheor ieheor ieheor ieheor ieheor ie,,,,,     TTTTTippsippsippsippsipps

und Hinweisenund Hinweisenund Hinweisenund Hinweisenund Hinweisen
Hintergrundwissen, zum Bei-
spiel zu ABC-Ausrüstung
(Tauchmaske, Schnorchel, Flos-
sen), Sicherheit, den Druckver-
hältnissen, den Sinnen unter
Wasser sowie Übungstipps und

Ausführungshinweise hat der
BFS übersichtlich in einem Leit-
faden zusammengestellt.
Abnahme durch BFS-VerbändeAbnahme durch BFS-VerbändeAbnahme durch BFS-VerbändeAbnahme durch BFS-VerbändeAbnahme durch BFS-Verbände
und Lehrkräfteund Lehrkräfteund Lehrkräfteund Lehrkräfteund Lehrkräfte
Die Abzeichen stehen übergrei-
fend allen Mitgliedsverbänden

im BFS zur Verfügung. Abzei-
chen und Urkunden können seit
1. Januar auch direkt über den
BDS e.V. (Bundesverband deut-
scher Schwimmmeister e.V.) an-
gefordert werden.
(akz-o)
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Marcel Schuh wird Co-Trainer der Dragons
Das ProB-Team der Dragons Rhöndorf nimmt zunehmend Gestalt an

Marcel Schuh steht nun an derMarcel Schuh steht nun an derMarcel Schuh steht nun an derMarcel Schuh steht nun an derMarcel Schuh steht nun an der
Seitenlinie der Dragons RhöndorfSeitenlinie der Dragons RhöndorfSeitenlinie der Dragons RhöndorfSeitenlinie der Dragons RhöndorfSeitenlinie der Dragons Rhöndorf

(bk) Nun steht auch fest, wer in
der kommenden Saison Head-
coach Max Becker assistieren
wird. Marcel Schuh übernimmt das
Amt des Co-Trainers. Und soviel
steht fest - die Beiden kennen
und ergänzen sich bestens. In der
vergangenen Saison war Marcel
Schuh zusammen mit Max Becker
bereits Teil des erweiterten Trai-
nerstabs der Telekom Baskets
Bonn in der 1. Bundesliga. Zuvor
stand er dem Dragons-Headcoach
auch schon als Co-Trainer des
Team Bonn/Rhöndorf in der U16
der JBBL zur Seite. „Unsere Auf-
gabe besteht darin, junge Spieler
auszubilden und im Idealfall auf
die Bundesliga vorzubereiten“, so
Marcel Schuh. „Gleichzeitig wol-
len wir den Dragons-Fans attrak-
tiven Basketball und ein Team mit
einer professionellen Einstellung
präsentieren.“ Als 15-Jähriger star-
tete Marcel Schuh beim TuS Mon-
dorf erstmals als Co-Trainer der
U12, nur ein Jahr später war er

bereits Headcoach der Jugend-
Mannschaft. In der Folgezeit trai-
nierte der Rheinländer fast jeden
Jahrgang des TuS. Sein Engage-
ment für den Baskets Bonn e.V.
startete 2023, mündete 2024 in
einer festen Anstellung als haupt-
amtlicher Trainer und zeichnete
sich für den gesamten U14-Be-
reich verantwortlich. Bisheriges
Highlight seiner jungen Trainer-
laufbahn war der die deutsche
U14-Vizemeisterschaft, die Schuh
in der vergangenen Saison mit
seiner Mannschaft sensationell
gewinnen konnte. Dass Marcel
Schuh inzwischen die B-Prüfung
abgelegt hat, und somit die zweit-
höchste deutsche Trainer-Lizenz
besitzt, verwundert nicht. Natür-
lich kennt er auch die Heimspiel-
Atmosphäre im DragonDome: „Ich
kenne viele Trainerkollegen in
ganz Deutschland und jeder, der
mal am Menzenberg zu Gast war,
spricht fast ehrfürchtig von einer
einmaligen Kulisse“ gesteht

Schuh und fügt hinzu, „Die Dra-
gons-Fans können sich sicher
sein, dass wir alles geben wer-
den, damit dieser Status erhalten
bleibt. Ich freue mich schon sehr
auf die Spiele.“ Headcoach der
Dragons, Max Becker, ist von ei-
ner erfolgreichen Zusammenar-
beit überzeugt: „Dass mich Mar-
cel Schuh auf diesem Weg beglei-
ten soll, stand für mich von An-
fang an außer Frage. Ich war da-
her sehr froh, als er mir seine
Zusage gegeben hat. Wir haben
in den vergangenen Jahren bereits
erfolgreich zusammengearbeitet.
Ich bin überzeugt, dass sich unse-
re Fähigkeiten ideal ergänzen.
Gemeinsam wollen wir die nächs-
ten Schritte gehen und das Team
weiterentwickeln.“ Savo Milovic,
Sportdirektor der Telekom Bas-
kets ergänzt: „Wir freuen uns,
dass das eingespielte Duo aus
Max Becker und Marcel Schuh
weiterhin zusammenarbeitet und
nun für die Dragons in der ProB

verantwortlich ist. Beide konnten
sich in der vergangenen Saison in
einer Druck-Situation auf Bundes-
liga-Niveau präsentieren und ha-
ben Marko Stankovic und Lionel
Bosco sehr gut unterstützt. Als
gebürtiger Bonner, der im Rhein-
Sieg-Kreis aufgewachsen ist,
passt er zudem genau in unser
Konzept, Talente aus der Region
zu fördern.“

TuS 05 Oberpleis beim Workshop in Düsseldorf
Der Oberpleiser Turn- und Sportverein hofft auf den Gesamtpreis
im Rahmen des Engagementpreises 2025

(bk) Oberpleis. Eine Abordnung des
TuS 05 Oberpleis war zuletzt
Gast bei einem spannenden 2-
tägigen Workshop in Düsseldorf.
Die Einladung dazu erfolgte
durch die Staatskanzlei Düssel-

dorf und der NRW-Stiftung. „Ver-
ena, unsere Projektmanagerin,
war begeistert von den tollen
Referenten und den interessan-
ten Themen rund um Fundrai-
sing und Öffentlichkeitsarbeit“,
so Geschäftsführer Michael We-
ber, „Im kommenden Jahr wol-
len wir unsere TuS-Sporthalle
mit einer Multifunktionswand
ausstatten - da passten die The-
men perfekt.“ Die Einladung er-
folgte im Rahmen des Engage-
mentpreises 2025. Das Projekt
des TuS 05 „Sprungbrett FSJ:
Vereinstalente im Fokus“ wur-
de im Januar 2025 als Preisträ-
ger ausgezeichnet und hat nun
die Chance auf den Gesamtpreis.
Dieser wird im Oktober dieses
Jahres in einer Online-Abstim-
mung gewählt und im Dezember
verliehen. „Wir freuen uns über
eure Unterstützung“, so Weber,
„ Gemeinsam können wir noch
mehr bewegen.“
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